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Eine Tradition seit dem Mittelalter

Ob die ElsÃ¤sserbahn vier Spuren benÃ¶tigt, hÃ¤ngt vom Entscheid Ã¼ber das ... Taktverdichtung der S-Bahn nach Saint- ... Hamburg zum Beispiel, die deutsche. 
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Eine Tradition seit dem Mittelalter Basel hat 865 gemeinnützige Stiftungen und eine weltweit wohl einmalige Dichte Von Markus Vogt Basel. Messestadt, Kulturstadt, Che-



miestadt, Fussballstadt – an besonderen Merkmalen fehlt es in Basel nicht. «Basel tickt anders», lautete denn auch einige Jahre der Slogan, mit dem der Name der Stadt in die Welt hinausgetragen wurde. Messe, Kultur, Chemie (heute Life Sciences) und Fussball sind allgegenwärtig. Anderes läuft diskreter: Basel ist auch eine Stiftungsstadt. Im Kantonsgebiet gibt es gemäss dem Schweizer Stiftungsreport 2013 derzeit 865 gemeinnützige Stiftungen, in der weiteren Region, das heisst im Kanton Baselland weitere 346. In Basel-Stadt sind pro 10 000 Einwohner 46,4 gemeinnützige Stiftungen registriert. Nicht eingerechnet sind die Personalvorsorge-Einrichtungen. «Diese Stiftungsdichte dürfte weltweit einmalig sein», erklärt der Rechtsanwalt Hans Furer, der als Präsident des Vereins Stiftungsstadt Basel fungiert. Hamburg zum Beispiel, die deutsche Stiftungsstadt schlechthin, weise keine annähernd so grosse Zahl an Stiftungen auf.



Wirken soll sichtbar werden Stiftungen respektive deren Vermögen sind steuerbefreit, wenn sie gemeinnützig sind. Wenn jemand einer Stiftung etwas spendet, kann er dies vom steuerbaren Einkommen abziehen, je nach Kanton in unterschiedlicher Höhe. In Basel-Stadt sind Abzüge bis zu 20 Prozent des steuerbaren Einkommens möglich, in Baselland gar bis zu 100 Prozent, was eine Besonderheit dieses Kantons ist. Manche dieser Stiftungen wirken äusserst diskret, was ihnen etwas Geheimnisvolles gibt. Diesem Eindruck soll der Basler Stiftungstag, der heute zum dritten Mal durchgeführt wird, entgegenwirken. Zuhanden der Öffentlichkeit soll etwas für die Transparenz der Stiftungen getan werden, nennt Hans Furer einen Beweggrund, einen solchen Tag abzuhalten. Sichtbar will man werden, und man will das Stiftungswesen in der Region Basel fördern. Referate und Podiumsdiskussionen stehen auf dem Programm. Den Anstoss dazu gab der Verein Stiftungsstadt Basel, der aus acht Mitgliedern besteht, darunter einige gewichtige. So gehören ihm die Sophie und Karl Binding-Stiftung an (eine Basler Förderstiftung), weiter die Christoph Merian Stiftung (die wahrscheinlich grösste Stiftung der Schweiz, ihr Ertrag kommt dem Wohl der Stadt Basel zugute), die Stiftung Im Obersteg (welche die gleichnamige Kunstsammlung verwaltet) und die Edith-MaryonStiftung (fördert soziale Wohn- und Arbeitsstätten, dazu gehören unter anderem das Unternehmen Mitte und das



Hotel Krafft). Als Gastgeber des Stiftungstags tritt die Stiftung Habitat auf: Ihr Stiftungszweck lautet, zu einer wohnlichen Stadt beizutragen, das heisst, günstigen Wohnraum mit bezahlbaren Mieten und ein lebenswertes Stadtumfeld zu schaffen und zu erhalten sowie bedürfnisgerecht zu nutzen. Das insbesondere mit Rücksicht auf Kinder, behinderte und alte Menschen. Geld für festgesetzten Zweck Im Zivilgesetzbuch ist die Stiftung einfach definiert: Widmung eines Vermögens zu einem bestimmten Zweck. Das heisst, dass eine Stiftung Geld besitzt, um etwas ganz Bestimmtes zu machen – und das ist in 99 Prozent aller Fälle etwas Gemeinnütziges, hält Hans Furer fest. Stiftungsräte tragen immense Verantwortung, haben aber auch grosse Freiheiten. Im Gegensatz zum Verein haben Stiftungen keine Mitglieder, die den Vorstand kontrollieren. Wenn eine Stiftung für etwas Geld gibt, dann gibt sie das für einen Zweck, den man politisch nicht diskutieren kann. Besteht dieser in der Verschönerung von Parks, kann darum nicht diskutiert werden, ob dieses Geld nicht für etwas anderes oder Gescheiteres eingesetzt werden könnte. Wenn das Kantonsparlament die Parkanlagen verschönern will, muss ein politischer Prozess durchlaufen werden, was langwierig sein kann, viele Kompromisse einfordert und ab und zu sehr unbefriedigend ist. Vermögen bleiben in Basel Mithilfe von Stiftungen lässt sich in Basel sehr viel bewegen. Was der Kanton zusammen mit der Christoph Merian Stiftung auf dem Dreispitzareal auf die Beine stellen kann, ist ein Beispiel. «Das Stiften hat in Basel Tradition, seit dem Mittelalter», meint Hans Furer, «es gehört zum Selbstverständnis dieser Stadt, es herrscht ein besonderer Geist.» Bedeutende Vermögen bleiben zusammen und in Basel, wenn sie in eine Stiftung überführt werden, und zerstreuen sich nicht an Erben in der halben Welt. «Auch das ist eine besondere Qualität von Basel», sagt Hans Furer. Wichtig sei natürlich, dass es immer wieder Leute gibt, die diesen Geist in sich haben und entsprechend handeln. Der Wohlstand hänge von solchen Playern ab, Hans Furer erwähnt als Beispiele das Schauspielhaus, das Affenhaus im Zolli und die Fondation Beyeler, die alle privat finanziert wurden. Was Stiftungen und Mäzene leisten, sei überall in die Stadt sichtbar. Und: Mit Stiftungen lassen sich auch immer wieder unkonventionelle Ideen umsetzen. Zur jahrhundertealten Tradition des Stiftens gehört auch, dass man bei den unkonventionellen Vorhaben die nötige Geduld aufbringt.



Ohne Bewilligung. Das leer stehende Areal an der Uferstrasse ist seit einigen Wochen besetzt.  Foto Michael Koller



Wenig Sympathien für Wagenplatz LDP und SVP kritisieren Duldungsentscheid der Regierung scharf Von Aaron Agnolazza Basel. Der Entscheid des Regierungsra-



tes, die Besetzung auf dem Ex-MigrolAreal zu dulden, wirft hohe Wellen: Nach der SVP kritisiert nun auch die LDP die Basler Regierung. Die Duldung der Wagenburg auf dem Areal in Kleinhüningen sei laut der LDP «falsch», «unfair» und «gefährlich». Die Wagenleute würden illegal in einem Gebiet campieren, in dem Wohnen ausdrücklich nicht erlaubt sei, da in unmittelbarer Nähe der illegal errichteten Wagenburg Schiffe mit Gefahrgutladung anlegen, so die LDP. Dass andere Zwischennutzungen zuerst etliche Behördengänge auf sich nehmen mussten und die Wagenleute sich einfach niederliessen, ohne Bewilligungen einzuholen und sich um Gesetze oder Regeln zu kümmern, ist für LDP-Grossrat André Auderset stossend. «Es wurden auch Zwischennutzungen durch den Kanton abgelehnt, das jetzige Signal durch die Regierung an diese Personen ist verheerend.» Auderset prüft derzeit im Weiteren eine Aufsichtsbeschwerde wegen Amtspflichtsverletzung gegen die Regierung. «Der Entscheid muss rückgängig gemacht und der Wagenplatz sobald wie möglich geräumt werden», so Auderset. Unmittelbar nach Bekanntgabe des Entscheides am Dienstag meldete sich auch die SVP zu Wort und zeigte sich bestürzt, dass der Regierungsrat und namentlich Regierungspräsident Guy Morin die Besetzung des ehemaligen Migrol-Areals weiterhin tolerierten. Der



Gleisüberdeckung muss weiter warten



Regierungsrat würde damit laut der SVP «Tür und Tor öffnen» für weitere illegale Besetzungen und sich in «inakzeptabler Weise» mit den Besetzern solidarisieren. SVP-Präsident Sebastian Frehner findet klare Worte zum Entscheid der Regierung: «Anstatt den Wagenplatz zu dulden, müsste dieser umgehend geräumt werden.» Gemäss Frehner gelte das Recht für alle, er könne schliesslich auch nicht einfach ein Gelände besetzen, das der Kanton gerade nicht benutze, und dort Feste veranstalten. Abweichler dulden Besetzer Trotz der scharfen Kritik der beiden bürgerlichen Parteien kann der Wagenplatz auf eine breite Unterstützung, vor allem aus dem links-grünen Lager, zählen. Eine Petition, die eine Verlängerung der bis Mitte August befristeten Duldung forderte, unterschrieben bereits über 650 Personen. Darunter sind mehrere Grossrätinnen und Grossräte von SP, BastA! und Grünen, die sich teilweise auch öffentlich mit den Wagenleuten solidarisierten. In der öffentlich einsehbaren Petition figurieren unter den Unterstützern aber auch zwei Grossräte just jener beiden Parteien, die sich dezidiert gegen den Wagenplatz ausgesprochen und sogar dessen Räumung gefordert haben. So unterstützen sowohl LDP-Grossrat Michael Koechlin als auch SVP-Grossrat Alexander Gröflin die Duldung der Besetzung auf dem Ex-Migrol-Areal. «Grundsätzlich begrüsse ich den Entscheid der Regierung», sagt Michael



Koechlin, der sich bereits früher an einer Medienkonferenz für das Bleiberecht des Wagenplatzes starkgemacht hatte. Laut Koechlin sei es richtig, dass die Regierung die Duldung mit der Bedingung verknüpfe, dass keine wesentlichen Beschwerden eingingen und sich die Besetzung räumlich nicht weiter ausdehne. Geht es nach Michael Koechlin, sollte die Regierung längerfristig anstreben, den Wagenplatz in eine «korrektere Form», also in eine legale Zwischennutzung zu überführen. In seiner der LDP diametral entgegenstehenden Haltung sieht Koechlin derweil kein Problem: «Das zeigt, dass es unterschiedliche Meinungen in der LDP gibt, was auch für unsere Partei spricht.» Der jetzige Entscheid der Regierung sei auch kein Freipass, irgendwelche anderen Brachen zu besetzen, da jeder Fall einzeln angeschaut und beurteilt werden müsse, so Koechlin. Auch SVP-Grossrat Alexander Gröflin sieht in seiner abweichenden Haltung kein Problem, wie er gegenüber der BaZ erklärt: «Meine Partei sollte aus einer Mücke keinen Elefanten machen.» Gröflin findet es zwar «nicht ideal», dass die Wagenleute nicht den legalen Weg beschritten hätten, sie würden am jetzigen Ort aber auch niemanden stören, weshalb eine Duldung zu vertreten sei. «Mir sind ein paar Wagenleute lieber als eine Steinwüste auf einem brachliegenden Areal», sagt Gröflin. Sollten die Bedingungen der Regierung durch die Wagenleute jedoch nicht eingehalten werden, müssten diese gehen, sagt der SVP-Grossrat.



anzeige



Von Urs Rist Basel. «Eine Überdeckung der Elsässerbahn wäre aus städtebaulicher Sicht und insbesondere mit Blick auf die Wohnqualität wünschenswert.» Dies antwortet die Regierung auf einen Vorstoss des grünliberalen Emmanuel Ullmann von 2007, als dieser noch FDPMitglied war. Auf der gewonnenen Fläche zwischen Oberwilerstrasse und Helvetiaplatz sollten sowohl Wohneinheiten wie Grünflächen entstehen. Aber «die Leistungsfähigkeit des öffentlichen Verkehrs von und nach Frankreich ist von nationalem Interesse», betont der Regierungsrat. Ohnehin könne der Kanton über das Bahnareal nicht allein entscheiden. Im neuen Rahmenplan der SBB komme der Elsässerbahn weiterhin eine zentrale Rolle zu. Die Auswirkungen des Gotthard-Basistunnels auf den Güterverkehr seien zwar noch unsicher, ebenso die Zahl der



Personenzüge zum EuroAirport. Eine Taktverdichtung der S-Bahn nach SaintLouis sei aber vorgesehen, auch eine Haltestelle am Morgartenring steht zur Diskussion. Für all dies müsse der Ausbau der Bahnstrecke von zwei auf vier Spuren zumindest möglich bleiben. Konkret abhängig ist der Ausbau davon, ob das S-Bahn-Herzstück, die unterirdische Verbindung vom Bahnhof SBB zum Badischen Bahnhof mit oder ohne Ypsilon-Ast zum Bahnhof St. Johann realisiert wird. Denn diese unterirdischen Gleise könnten die notwendige Leistungssteigerung auffangen, schreibt der Regierungsrat; die SBB würden diesen Ast favorisieren. Eintrag stellt Schritte sicher Auch im kantonalen Richtplan ist die Sicherung des Trassees für einen Vierspurausbau enthalten. Zudem werden die offenen Böschungen als Naturschutzgebiete bezeichnet. Für den



Lärmschutz sei eine Überdeckung der Bahnlinie in Tieflage wünschenswert. Mit dem Eintrag im Richtplan stelle der Regierungsrat sicher, dass bei der Elsässerbahn «das Thema der Überdeckung berücksichtigt wird und bei sich bietender Gelegenheit auch Schritte zu einer Umsetzung in die Wege geleitet werden». Erst nach einem Entscheid von Bund, Kantonen und SBB über die weitere Entwicklung der Bahninfrastruktur in Basel West, insbesondere «zugunsten des Ypsilon-Astes des Herzstücks», sei es möglich, die Überdeckung «weiter zu vertiefen». Der Anzug soll aber abgeschrieben werden. Ullmann und seine freisinnigen Mitunterzeichner hatten nicht verhehlt, dass vor 20 Jahren eine Initiative zur Überdeckung der Elsässerbahn vom Volk mit 75 Prozent Nein abgelehnt wurde – wohl aus Kostengründen. Sie forderte einen Grüngürtel auf der heute offenen Strecke.



Dave Holland



Ob die Elsässerbahn vier Spuren benötigt, hängt vom Entscheid über das Herzstück ab
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Deutscher und polnischer Katholizismus seit dem Zweiten ... 

03.12.2015 - Anna Szyndler CzÄ™stochowa. Shoah als ein deutsch-polnisches. Problem am Beispiel der Rezeption des Dramas Â»Der StellvertreterÂ«.










 


[image: alt]





geschichte der biologischen theorien seit dem ende 

GDBTSDEDSJV1PDF-294 | 88 Page | File Size 4,632 KB | 26 Jan, 2018 ... Take advantage of related PDF area to obtain many other related eBook for ...
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Das Image der Katastrophenhilfe seit dem Tsunami 

Katastrophenhilfe. Abb. 9: Ãœbersicht, Ã¼ber die Verteilung der Kategorien 211, 212, 213: Fokus auf die. Katastrophenhilfe mehrerer Hilfswerke. Abb. 10: Ãœbersicht ...
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Deutscher und polnischer Katholizismus seit dem Zweiten ... 

03.12.2015 - sel der polnischen und deutschen BischÃ¶fe â€“ ein Mei- lenstein der ... Prozess der deutsch-polnischen ... des Dramas Â»Der StellvertreterÂ«.
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Mein Soldatenleben seit dem 17. November 1916 

durch pfiff. Ja, wir mussten alles geduldig annehmen. Wir waren kaum drei Tage da, da mussten wir schon im Exerzieranzug antreten. Dort war die Ausbildung ...
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2012 seit dem 01.01.2015 auch in ... - wts.de 

03.04.2015 - Die Verordnung (EG) 883/2004 koordiniert in Bezug auf die EU-Staaten, EWR-Staaten. (Island ... Peter-Müller-Straße 18 • 40468 Düsseldorf.
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Tradition 

interessantes Volumen. Speisenempfehlung. Plateau de fruits de mer mit rohen Krabben und Kaisergranaten; GemÃ¼serisotto und aus. WurzelgemÃ¼se gekochte ...
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Tradition 

Tradition. "WeiÃŸburgunder gehÃ¶rt seit jeher zu den bedeutendsten Weinen unserer Kellerei und widerspiegelt ausdrucksstark das Terroir, auf dem die Trauben ...
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Tradition 

SO2: --. â€¢ Freier Schwefel: --. Auszeichnungen. Dieser Wein hat noch keine ... 12,9 Â°C. Vinifizierung. â€¢ Beschreibung: Lese und Traubenselektion per Hand;.
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Tradition 

AnklÃ¤ngen an Banane, Quitte, Passionsfrucht, Mango und Zuckemelone. Aber auch ein Hauch von Zitronenmelisse kennzeichnet diesen WeiÃŸwein.
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Tradition 

Zusammenspiel mit Aromen von Stachelbeeren und Limetten. ... Gaumen durch das Aroma von Birnen und Quitten fruchtig aber auch mineralisch-salzig zeigt.
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Tradition 

Auszeichnungen. Antonio Galloni presents. Vinous. 90 Punkte. Robert Parker's Wine. Advocate. 91 Punkte. Gambero Rosso - Vini d'Italia. 2 GlÃ¤ser. Slow Wine.
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Tradition 

Tre stelle. Wein. â€¢ Name: Lagrein. â€¢ DOC Bezeichnung: SÃ¼dtiroler. â€¢ Sorte: 100% Lagrein. â€¢ Geschichte: â€¢ Jahrgang: 2012. â€¢ Gesamtproduktion: 80,000. â€¢ Ertrag: 63 hl/ha. â€¢ QualitÃ¤tslinie: Klassische Weine. Produktionszone. â€¢ Staat:
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Tradition 

Brennesselgnocchi oder Rote BeeteknÃ¶del; leicht getrÃ¼ffelte Gerichte; zartes ... Wenn die Sonne an einem der 300 Sonnentage hinter den Ã¶stlichen Bergen ...
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Tradition 

"Beim Lagrein handelt es sich um einen autochthonen, charaktervollen Wein, der ... FrÃ¼hling, der die jungen Triebe rund eine Woche frÃ¼her aus der Reserve ...
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Tradition 

Geruch: Animierend ist der nach Litschi und Mango aber auch leicht nach GeiÃŸenblatt und. GewÃ¼rznelken riechende Duft des GewÃ¼rztraminers. Komplettiert ...
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Tradition 

SO2: --. â€¢ Freier Schwefel: --. Auszeichnungen. James Suckling. 91 Punkte. Wein. â€¢ Name: MÃ¼ller Thurgau. â€¢ DOC Bezeichnung: SÃ¼dtiroler. â€¢ Sorte: 100% MÃ¼ller Thurgau. â€¢ Geschichte: erster Jahrgang 1977. â€¢ Jahrgang: 2016. â€¢ Gesamtprodu
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tradition und gesellschaftskritik eine rekonstruktion ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Tradition Und. Gesellschaftskritik Eine Rekonstruktion Der Modernisierungstheorie Campus. Forschung. You can get the 
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Tradition 

23.08.2012 - HÃ¶henmeter: 250 - 900 m. â€¢ Neigung: 5 - 70 %. â€¢ Ausrichtung: SÃ¼d - SÃ¼dwest. Weinbeschreibung. â€¢ Farbe: klares, intensiv leuchtendes rosarot ...
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Tradition 

Name: Pinot Noir. â€¢ DOC Bezeichnung: SÃ¼dtiroler. â€¢ Sorte: 100% Blauburgunder. â€¢ Geschichte: â€¢ Jahrgang: 2012. â€¢ Gesamtproduktion: 35,000. â€¢ Ertrag: 63 hl/ha.
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Tradition 

08.09.2014 - 2014 war ein ungewÃ¶hnliches Weinbaujahr, welches den Winzern viel FleiÃŸ ... Durch den sehr milden Winter war der Boden bereits frÃ¼hzeitig ...
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Tradition 

Tradition. "In den mittelhohen Terlaner Lagen, insbesondere auf dem Hochplateau Montigl, wo eine extreme SÃ¼dausrichtung sowie eine allabendliche ...
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Tradition 

mit einer florealen Aromatik, wie man es von einer frisch gemÃ¤hten Blumenwiese kennt, prÃ¤sentiert sich unser ... Nachts waren es um die 10-11Â°C wÃ¤hrend die.
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Tradition 

"Der Lagrein gehört zweifelsohne zu Südtirols Leitsorten und erlebt im Moment vor ... DOC Bezeichnung: Südtiroler. • Sorte: 100% Lagrein. • Geschichte:.
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